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FFaaccttss  &&  FFiigguurreess  
 

  Figures Nr. 31 / 24. November 2006 
   

Zinsen Devisen Hypotheken 1) 
   Prognosen 

3 Monate CHF USD EUR  EUR/CHF USD/CHF EUR/USD Laufzeiten Aktuell Ende 2007 

Aktuell 1.90 5.40 3.60 Ende 2003 1.56 1.25 1.26        
Prog   6 Mt. 2.00 4.90 3.70 Ende 2004 1.55 1.14 1.36 3 Monate 2.95% 3.00% 

Prog 12 Mt. 2.00 4.20 3.70 Ende 2005 1.55 1.30 1.31 1 Jahr 3.40% 3.10% 

10 Jahre        3 Jahre 3.45% 3.50% 

2.30 4.60 3.70 Aktuell 1.59 1.22 1.29 5 Jahre 3.50% 3.70% Aktuell 
Prog   6 Mt. 2.40 4.50 3.70 In 6 Mt. 1.58 1.18 1.34 10 Jahre 3.65% 4.10% 

Prog 12 Mt. 2.70 4.90 4.10 In 12 Mt. 1.56 1.22 1.28 

        

        

 

 
1) Konditionen unter: 
www.gerbertreuhand.com > Finanzierung 
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Wirtschaft Schweiz / International Die politische Schnittmenge von ganz Rechts und ganz Grün 
 
Die Schweiz verzeichnete in den letzten 12 Monaten eine kräftige Zuwanderung von vorwiegend gut 
ausgebildeten Arbeitskräften, die erwerbstätige Bevölkerung ist im gleichen Zeitraum um 1.9% auf 4,051 
Millionen gewachsen. Die Schweizer Wirtschaft hat den letzten 12 Monaten mit einem Wachstum (BIP) von rund 
2.7 % netto neue Arbeitsplätze geschaffen, die Sockelarbeitslosigkeit verhaart aber weiterhin auf 3.1%. 
 
Fazit; die grössere Summe der besser qualifizierten Arbeitnehmer bedrängt diejenigen mit weniger Praxis, also 
Junge oder Ältere mit einer abnehmenden Leistungsfähigkeit oder diejenigen mit tieferen Qualifikationen.  
 
Die andere Märe, dass wir in einer globalisierten Welt weiterhin durch Arbeitsplätze mit hoher Wertschöpfung 
unseren hohen Lebensstandard unvermindert halten können und uns vor den Massen der Mitte nicht hüten 
müssen, liegt am Boden und wird ausgezählt. China entlässt mittlerweile mehr Akademiker in die Wirtschaft als die 
USA. In den USA wird bald der Aufstand der Mittelstand-Protektionisten geprobt, denn dieser verliert laufend, auch 
höher qualifizierte Arbeit  und entsprechendes Einkommen, ins Ausland.    
 
Wie lange dauert es noch, bis die erste politische Gruppierung zur „Internalisierung der Umweltkosten“ greift, 
und so unter einem Öko-Label populären Protektionismus einfordert? …die Schnittmenge von ganz Rechts und 
ganz Grün, also. 
 
    
Steuern International   Zinsertragssteuer in den NL für Unternehmen ab 07 noch 5% 
  
International aufgestellte Konzerne können die weltweit sehr unterschiedlich ausgestalteten Steuervergünstigungen 
optimal ausnutzen. Zinserträge aus Darlehen werden ab 2007 in den Niederlande nicht mal mehr der regulären 
Gewinnsteuer* unterworfen, sondern nur noch mit einem Satz von 5% besteuert. *(siehe Facts & Figures No.28/Mai 06) 

 
Steuern International   Steigende Steuern im OECD-Raum, falsches Bild der Schweiz 
  
Vergleicht man die Steuereinnahmen in % des Bruttoinlandproduktes, rangiert die Schweiz mit 30% immer noch 
auf einer tiefen Quote. Werden - um die Zahlen vergleichbar zu machen - auch die privaten 
Krankenkassenprämien und die betriebliche Altersvorsorge eingerechnet, fällt die Schweiz markant ins 
Mittelfeld ab, von einem Steuerparadies kann nicht mehr gesprochen werden. 
 
 
Recht Schweiz    Verschärfte Insiderstrafnorm und Geldwäscherei Gesetz GwG  
 
Der Bundesrat plant die Verschärfung der Insiderstrafnorm. Es werden sämtliche kursrelevanten Informationen 
erfasst, z.B. auch Gewinnwarnungen. Zur Bekämpfung des Marktmissbrauches werden auch die Börsengesetze 
überarbeitet werden. Wie Verstösse gegen die Insiderstrafnorm überhaupt geahndet werden können, wird sich noch 
zeigen. Bei den entsprechenden Stellen fehlt es an Wissen und an den nötigen Kapazitäten. Bereits heute lösen 
Presseberichte Untersuchungen aus, und nicht umgekehrt.      
 
Auch das Geldwäschereigesetz erfährt eine Ausweitung. Neu werden im Rahmen vom GwG auch 
Warenfälschungen, Kursmanipulationen, und bandenmässiger Schmuggel geregelt.  


